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 TSV BERLIN - WITTENAU 1896 e.V. 

 
Senftenberger Ring 12  13439 Berlin Tel.: 415 68 67 

                    PRÄSIDENT 
 

Einladung zur ordentlichen  
 Mitgliederversammlung am 2.11.2006  

im Vereinsheim Senftenberger Ring 40a um 19.00 Uhr 
die Gastronomie wird geöffnet sein 

 
1. Begrüßung, Feststellung der satzungsgemäßen 

Einladung. 
2. Bestätigung der Tagesordnung. 
3. Bericht des Präsidenten aus dem Ressort Verwaltung u. 

Finanzen. 
4. Bericht der Vorsitzenden für Jugend und Sport. 
5. Bericht der Vorsitzenden für Öffentlichkeitsarbeit. 
6. Bericht der Ehrenpräsidentin. 
7. Bericht der Kassenprüfer ( Haushaltsjahr 2005 ). 
8. Antrag und Abstimmung über die Entlastung des 

Präsidiums. 
9. Neuwahl der Kassenprüfer. 
10. Neuwahl Ehrenausschuss. 
11. Satzungsergänzung: ( siehe hierzu auf der Rückseite ) 

  Änderung § 4 Absatz 3 
  Bei Neuaufnahme eines Mitgliedes wird die    
  Mitgliedskarte und die Erstrechnung innerhalb von  
  6 Wochen zugesandt. Die Satzung erhält das  
  Mitglied mit dem Antrag zur Aufnahme durch die 
  jeweilige Abteilung. 
 
  Einfügung § 10 Absatz 1, A4 
  Das Präsidium erhält eine Aufwandsentschädigung.  
  Die Höhe wird im jeweiligen Haushaltsvoranschlag des     
  laufenden Jahres auf der Mitgliederversammlung des 
  Vorjahres festgelegt. 

12. Verschiedenes. 
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Zu den Punkten 3. bis 6. Diskussion 
Zu dem Punkt 9. und 11. Diskussion, Wahlvorschläge und 
Abstimmung 
 
Als Versammlungsleiter 

 
Joachim Leschnitzer, Präsident 

 
Punkt 11. der Tagesordnung: Satzungsänderung 
 
§ 4 Absatz 3 
Das Neumitglied muss vor Antragstellung zur Aufnahme vor diesem 
Antrag über die Satzung des Vereins informieren können, da die 
Satzung durch den Aufnahmeantrag ja anerkannt wird.  
 
Punkt 11. der Tagesordnung: Satzungsergänzung 
 
§ 10 Absatz 1 A4 
 
Auf Anregung der Kassenprüfer und in Absprache mit dem 
Steuerberater ist es notwendig, die derzeitige Reglung in der Satzung 
zu verankern. 
 
Die Aufwandsentschädigung wurde schon seit Jahren im 
Haushaltsvoranschlag des vorherigen Jahres auf der 
Mitgliederversammlung festgelegt. 
 
Dies ist auch bei der Steuerprüfung des Vereins nicht beanstandet 
worden. 
 
Um jedoch auch in den Folgejahren auf der sicheren Seite gegenüber 
dem Finanzamt für Körperschaften zu sein, hat der Steuerberater 
angeregt, diese Reglung in der Satzung zu bestätigen. 
 
Das Präsidium bittet um die Zustimmung der Mitgliederversammlung.  
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News                                 www.tsv-berlin-wittenau.de  
 

Ehrung der Berliner Meister  
 
Am 23.06.2006 wurden die Reinickendorfer Sportlerinnen und Sportler 
für Ihre Erfolge im Jahr 2005 geehrt. Das Präsidium gratuliert und ist 
stolz auf die erzielten Leistungen.  

Herzlichen Glückwunsch 
BMX: Silber  Sebastien Vincent, Pascal Kraft und Nicolai Schlachte 
 
Fechten: Bronze   Philipp Dachs, Magdalena Lexow,  
               Janina Andersch 
               Silber an: Annike Makowski 
 
Turnen: Bronze  Katharina Krüger, Nathalie Göres,                                 
              Desiree Friedrichsen, Christine Lübke, Jule Grotjahn,  
              Steven Rosin und Ivonne Müller 
              Silber an: Tanja Lehmann 
 
 
               
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
              Bronze BTB-Gruppe, Rendevouz der Besten: 
              Janina Schmidt, Stefanie Kawaters, Franziska Appel,  
              Saskia Stachelhaus, Brigitta Sandow, Catrin Thiede,  
              Christian Bose, Annika Guszahn, Melanie Tobias,  
              Marco Tobias, Judith Heine, Sebastian Kleineberg,  
              Sabrina Leberecht, Heike Wandrei, Elke Duda,  
              Stefanie Kriner, Katja Moerke, Andrea Heumer,  
              Sabrina Göhler, Milena Hitzke, Conja Hartwich, Gina Martin  
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Nachruf zum Tod unseres Ehrenmitgliedes 
Erna Hartung 
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Am Freitag, dem 7.September 2006 verstarb unser langjähriges 
Ehrenmitglied Erna Hartung im Alter von 96 Jahren. 
Im Jahre 1933 trat sie in den damaligen Turn-Verein „Froh-Frei-
Wittenau 1896“ ein, dem sie über sieben Jahrzehnte treu blieb. Hier 
lernte sie auch ihren zukünftigen Ehemann kennen und beide haben 
1935 geheiratet. Zu ihrem Polterabend war dann auch fast die 
gesamte Schülerin-Abt. angetreten und ihre Gratulationen in 
Gedichten und Liedern dargebracht. 
Dieser Turnerehe wurde dann 1939 eine kleine Tochter geboren, die 
ebenfalls später Jahrzehnte dem Verein angehörte und verschiedene 
Positionen in der Leitung des Vereins bekleidete. 
 
Als der Verein nach dem zweiten Weltkrieg 1950 wieder seinen 
Betrieb aufnehmen durfte, gehörte die Familie Hartung mit zu den 
ersten neuen Mitgliedern. Leider ist 1956 ihr auch bei allen 
Vereinsmitgliedern sehr beliebter Ehemann Kurt verstorben. Er war vor 
dem Krieg lange Jahre Platzwart unserer damaligen Tennis-Abteilung.  
Ab 1950 hat er als Turnwart im Verein die männliche Jugend betreut, 
für die sein Tod ein großer Verlust war. 
Aber auch unsere „Klein-Erna“, wie sie liebevoll von den Turnerinnen 
betitelt wurde, stand jederzeit bei Engpässen in der Besetzung 
einzelner Positionen in der Vereinsführung zur Verfügung. Man konnte 
immer mit ihrer Bereitschaft rechnen, diesen oder jenen Posten zu 
übernehmen, die sie dann auch gewissenhaft bekleidete. 
So war sie zum Beispiel von 1966 – 1970 zweite Vorsitzende im 
Verein und dem Vereinsvorsitzenden stets eine sehr große Hilfe.  
Aber auch bei den säumigen Beitragszahlern war sie eine sehr  
bekannte Persönlichkeit. Sie scheute keine Wege und Umstände auf 
den Sporthallen oder ebenfalls zu Hause die Beiträge persönlich 
einzutreiben, sehr zur Freude der Kassiererin. 
Großes Interesse zeigte sie an den vielen Wanderfahrten der 
Altersturner im BTB.  
Bis ins hohe Alter und solange es ihre Gesundheit erlaubte, nahm sie 
immer noch an den jährlichen Frauentreffen der Turnabteilung teil. 
 
1975 wurde sie für ihre Vereinsdienste, für ihre stete Hilfsbereitschaft 
in vielen Situationen und für ihre Treue zum Ehrenmitglied des Vereins 
ernannt.   
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Eine besondere Freude war es 
später für das Präsidium, sie am 
23.Februar 2004 für eine 70-
jährige Vereinszugehörigkeit 
ehren uns auszeichnen zu 
können 
 – siehe Foto-. 
 
Im Kreise ihrer Sportfreunde hat 
sie sich immer sehr wohl gefühlt 
und so sind daraus viele 
Freundschaften auch auf privater 
Ebene erwachsen, die bis zu 
ihrem Tode gehalten haben.  
 
Wir sind über ihren Tod sehr 
traurig, wünschen ihr jedoch, 
dass sie in Frieden ruhen möge. 
 
 
Joachim Leschnitzer                    Lieselotte Arnold 
       Präsident                    Ehrenräsidentin    
 
 

TERMINKALENDER 
 

 
 
 

Datum Veranstaltung Ort Zeit Abteilung 
     
12.10.2006 Fitness-Test für  

3-10 Jährige von 
der Barmer EK 

Waldorf Schule 
Treuenbrietzener 
Straße 

11-16 
Uhr 

Vom Turnen 
für alle !!! 

12.11.2006 Vereinsmeister- 
schaften 

Romain Rolland 
Schule 

Ab  
13 Uhr 

Turnen 

     
18.02.2007 Familiensportmesse Bettina-von-

Arnim-OS 
10-16 
Uhr 

alle 

16.06.2007 Stiftungsfest   ???  Verein 
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Tennis                                  www.tennisverein-mv.de  

                             
Liebe Tennismitglieder, hiermit laden wir euch herzlich ein zur : 
  

Ordentliche Mitgliederversammlung  am  25. Oktober 2006 
  Clubhaus Königshorster Straße  11 b, Beginn 19:00  Uhr  

   
Top 1   Begrüßung und Feststellung der fristgerechten Einladung 
 
Top 2   Bericht der Abteilungsleitung Tennis 
   Mitgliedersituation 
   Kassenbericht 
       Bericht vom Sportwart 
 
Top 3   Entlastung  der Abteilungsleitung 
 
Top 4   Bericht der Abteilungsleitung Bogensport 
 
Top 5   Planung Finanzen 2007  ( Tennis ) 
 
Top 6   Wintertraining 
 
Top 7   Planung Verbandsspiele 2007 
 
Top 8   Schrankmiete ab 2007 
 
Top 9   Wassergeldnachzahlung 
 
Top 10   Anträge 
 
Top 11  Verschiedenes              
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Schwimmen                     www.schwimmen-in-wittenau.de 

 

Freilandtraining in der Sommerpause 
 

Das Kombibad in der Seestraße gleicht der Halle im Märkischen 
Viertel nicht nur in der Architektur, sondern schli eßt genauso in 
den Schulsommerferienzeiten die Türen. Wir haben un s während 
dieser schwimmerischen Durststrecke im Juli/August im 
Steinpark zum Trockentraining getroffen. 
 
Schade, dass das Wetter nicht so gut mitspielte, wie es letztes Jahr der Fall 
war. Mal hatten wir brühtende Hitze, dass man schon bei Dehnungsübungen 
ins Schwitzen kam, ein andermal kam mehr Wasser aus dem Himmel, als wir 
im Schwimmbecken in der Seestraße überhaupt zur Verfügung hatten, 
sodass das Training ins Wasser fiel. 
Vielleicht war besonders dieses wechselnde Wetter auch daran schuld, dass 
sich nur wenige Mitglieder zum wöchentlichen Treffen in Waidmannslust 
durchringen konnten. So trafen sich mal 5, ein andermal bis zu 10 
Sportbegeisterte und folgten artig und diszipliniert den Anweisungen, die 
Manuela zu den einzelnen Übungen gab. Dabei waren die Übungen so 
fließend ineinander greifend und gut erläutert, dass es wohl kaum ein 
Sporttrainer hätte besser machen können. Und so hatten wir doch jede 
Menge Spaß: Von den eben erwähnten Dehnungsübungen bis hin zu 
Badminton und Laufübungen ließen wir keine Möglichkeit aus, die sportliche 
Fitness bis zum nächsten Schwimmtraining zu erhalten. 
 
Ein großer Dank an Manuela und Kai, die nicht nur die Durchführung super 
hinbekommen haben, sondern auch Material und Übungsmittel organisiert 
hatten, sodass wir ein sorgloses Rund-um-Paket for free nutzen konnten! 

Basti 
 
 

 
Trainerfahrt nach Goldkronach 

 

Es war mal wieder soweit. Trainer und Betreuer mach ten sich am 
01.09.2006 auf den Weg zu einer lustigen Wochenendf ahrt. 
Diesmal führte uns die Reise nach Goldkronach. Für diejenigen, 
die nicht so richtig mit der Geographie bewandert s ind. 
Goldkronach liegt in der Gegend von Kulmbach (Unter franken) 
und so war es auch nahe liegend, dass das Wochenend e unter 
dem Oberbegriff „Bierwochenende“ stand. 
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Die Kulmbacher Brauerei war uns zu jeder Zeit gegenwärtig. 
Doch ich beginne mal mit dem Freitag: 
Abfahrt ZOB Berlin um 14 Uhr und Ankunft ca.18.15 Uhr mit anschließendem 
„Rittermahl“. Ein zünftiges Essen vom Büfett ließ unseren Hunger schnell 
vergessen. Begleitet wurden wir knapp 100 angereisten Gäste, durch einen 
Mönch und seiner Nonne, die uns in die Gebräuche der damaligen Zeit 
einweihten. Mit viel Gesang nahmen wir ein Bierchen (frisch gezapft) nach 
dem anderen. Schließlich mussten wir ja noch unser „Bierzapfdiplom“ 
ablegen. 

Na dann „auf die Gesundheit“!  
 
Kleine Spielchen zwischendurch trieben die Stimmung in die Höhe. Durch 
kleine Brillenlöcher musste der Refrain auf der Brille des Gegenübers 
abgelesen und gesungen werden. 
 

Und wieder „auf die Gesundheit“!  
 
Am nächsten Morgen ging es nach dem 
Frühstück um 9.30 Uhr mit dem Bus 
nach Kulmbach. Eine kleine 
Stadtführung mit anschließendem 
Brauereimuseumsbesuch sollte uns 
noch ausreichend Zeit zum 
Stadtbummeln lassen. Doch die 
Stadtführung dauerte länger als erwartet, 
der Museumsbesuch wurde dafür 
gekürzt. Zeit zum Shoppen gab es dann 
nicht mehr, da ja auch noch etwas gegen 
den Hunger getan werden musste. Eine 
Stunde Rückfahrt zum Hotel bescherte uns nur noch einen kurzen Nachmittag 
zur freien Verfügung. Zum Glück buchten wir ein Hotel mit Schwimmbad (des 
Schwimmers wichtigstes Element). 
Am Abend gab es einen Haxenschmaus mit anschließender Bewegung auf 
dem Tanzparkett. 
 
Der „lustige Günther“ brachte die Meute zum Kochen. Kurz nach 23 Uhr 
packte Günther wieder seine Sachen. Die Musik war zu Ende, die Party war 
zu Ende. 
Man ging schlafen, 
 

na dann  „auf die Gesundheit“! (hicks) 
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Am Sonntag zum Glück wieder Programm. Nach dem Frühstück konnte man 
(wer nach einer Stunde eventuell wieder Hunger verspürte) sich noch an den 
Weißwürsten mit Senf und Brezeln austoben. 
Als kleines Geschenk gab es vom Wirt für jeden Gast noch eine Original 
„Kulmbacher“ Tulpe mit einer Flasche Kulmbacher Bier. (Achtung 
Haltbarkeitsdatum überprüfen, teilweise 2004 abgelaufen). 
Man hatte sich auf eine 
Rückreisezeit zu 13 Uhr 
mit den anderen 
Gruppen geeinigt und 
fuhr etwas übermüdet 
schließlich wieder 
Richtung Heimat. 
Kurz vor halb sechs 
waren wir dann wieder 
am ZOB Berlin 
angekommen. 
Die Fahrt hat allen 
riesigen Spaß gemacht. 
Einen Dank an die 
Organisatoren.  
 
P.S. Die Betreuer müssen sich nun erstmal ausruhen. Für die nächste Fahrt 
werden länger andauernde „Drops“ und „Tropfen“ an alle verteilt. (hihi)            
 

Carsten 
 

Vorbereitungen zum Drachenbootrennen 
 
Wir wollten einmal eine andere sportliche Betätigung mit Wasser 
ausprobieren. So hat uns Tobi zum Drachenbootrennen an der Greenwich 
Promenade angemeldet. Da keiner von uns Aktiven jemals in einem 
Drachenboot gesessen hat, trafen wir uns am 26.8. zu einem freien Training 
im Ruderclub Borussia. So wirklich überzeugt waren wir dann doch nicht, ob 
es eine gute Idee war. Erst ganz langsam trudelten die Mitstreiter am 
Ruderclub ein und brachten sogar Sonnenschein mit, nachdem es den 
ganzen Vormittag Bindfäden geregnet hatte. In der Gruppe wurde dann lange 
überlegt, was wir anziehen oder doch ausziehen sollten, um halbwegs trocken 
nach Hause zu kommen. Wirklich Mut haben uns unsere Trainer vom 
Ruderclub nicht gemacht mit den Worten: „Ihr werdet nass werden und 
schwitzen!“ Also wurde alles, was zu entbehren war, im Clubhaus verstaut. 
Als wir uns dann barfuß frierend wieder vor dem Clubhaus trafen, wurden wir 
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auf zwei Boote aufgeteilt. Ins Wasser mussten die Gefährte ja auch noch. Das 
war der erste Kraftakt an diesem Vormittag. Zehn Schwimmer haben sich mit 
zwei Turnern und einem Taucher ein Boot geteilt. Das andere wurde mit 14 
Sportlern besetzt. Dann ging es raus auf den Tegeler See. Nach einiger Zeit 
klappte es auch ganz gut, wenn man von den Angriffen des Hintermanns 
absieht. Der Eine wurde nass gespritzt der Andere bekam das Paddel in die 
Seite. Frank hatte uns aber gut im Griff. Nach einigen Steigerungsfahrten und 
Trainingsstarts konnten wir dann das erste vereinsinterne Rennen starten. 
Von hinten lautstark angefeuert, hat die Schwimmerriege den ersten Sieg 
eingefahren.  
 
Nach 90 Minuten fing es an zu Gewittern, was auch das Zeichen zum in den 
Hafen fahren war. Froh wieder festen Boden unter den Füßen zu haben, 
kletterten wir klatschnass wieder an Land.  
Die Regatta kann kommen!!!!! 
Am 9.9. versuchen wir unser Glück!                                                      

 Carmen 
 

Drachenbootrennen: Das Finale 
 
Nach einem guten Einüben Ende August (wir berichtet en) waren 
alle Weichen möglichst optimal gestellt, um am heut igen Sonntag 
einen zufrieden stellenden Platz zu erreichen und v iel Spaß dabei 
zu haben. Die Stammmannschaften vom TSV, die 3 Drac henboote 
ausfüllten, waren gut motiviert und ließen sich auc h vom leicht 
trüben Wetter am Nachmittag nicht die Laune vertrei ben. 
Da das Rennen von Land wie von See aus doch seine 
verschiedenen Reize zeigte, stellen wir dazu auch 
unterschiedliche Standpunkte dar (wir wollten den S chreibeifer 
einfach nicht unterdrücken und haben ALLE Berichte online 
gestellt): 
 
Was sich Carmen so denkt:  
 
Der Tag des Drachenbootrennens. Der TSV ist mit der Besatzung für drei 
Boote gemeldet. 
Um 10 Uhr trudelten alle Paddler langsam am Kanonenplatz der Greenwich 
Promenade ein. Einige hatten schon beim Training ihre Paddelarme gestärkt. 
Die anderen mussten zu Trockenübungen antreten. Nach einer kurzen 
Einweisung startete die Regatta mit uns Schwimmern als „Wellenbrecher“. 
Streckenlänge: ungefähr 250 Meter. Immer vier Teams gegeneinander. 
Unser Lauf war gut, aber verbesserungswürdig. Wir hatten schließlich noch 
zwei vor uns. Wieder an Land musste Zeit totgeschlagen werden:  
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Wir feuerten unsere anderen Teams, die Turner/Tischtennis und 
Fechter/Taucher, an und bewunderten, wie schnell die Vereinsmannschaften 
allen anderen davon fuhren. Eine besondere Einlage zeigte das 
Nebelschwadron der Bundeswehr. Diese kollidierten mit zwei anderen 
Booten, kenterten und mussten 
an Land schwimmen. Wir 
standen frierend an Land und 
lachten uns ins Fäustchen. 
 
Nach acht Läufen war Halbzeit. 
Als Leckerbissen sollte eine 
Wettfahrt im Langboot mit 54 
Paddlern starten. Wir fragten 
uns lange, woher die 
Organisatoren die Mitstreiter 
zusammentrommeln würden. 
Aber nicht das Orga-Team sollte 
paddeln, sondern wir 
Regattateilnehmer. 
 
Schwupp-di-wupp waren auch die zwei Boote voll.  
 

Was sollte nur der Gong in der Mitte? 
 

Klar, der gibt das Signal zum Platztausch, um auch in die andere Richtung 
vorwärts zu kommen. Diese Boote sind echt lang, zum Wenden zuuu lang. 
Also gibt es nach einer gewissen Anzahl von Paddelschlägen den Signal-
Gong zum Umsetzen. Nur so kann man dann in die andere Richtung vorwärts 
kommen. Das hieß dann auch: doppelte Renndistanz! Die Sieger sehen dann 
auch aus wie wir Wellenbrecher. Unser Boot hat nämlich die Show-Regatta 
gewonnen. Laut singend und mit dem berühmten Manöverschluck vom 
Siegersekt gestärkt, machten wir uns wieder auf den Rückweg zu unseren 
warmen und trockenen Klamotten. 
Es standen ja noch zwei Läufe an. Im zweiten Vorlauf mussten als letzte 
Showeinlage der Steuermann und Schlagmann der Trommel baden gehen. 
Das Team in diesem Boot meinte, aufstehen zu müssen.  
Auf Rang 15 starteten wir endlich ins Finale. Leider hat unser Endlauf nicht so 
geflutscht. Irgendwie fanden wir 18 Mann keinen Rhythmus und trieben als 
letzte ins Ziel. Schlussendlich war es der 16. Platz von allen 31 Teams dann 
unser.  
Aber einen Pokal nahmen wir trotzdem mit nach Hause. Unser Verein war am 
zahlreichsten vertreten!!! Nun pflegen wir unseren Muskelkater bis ins 
nächste Jahr. Dann greifen wir wieder als Wellenbrecher an!!! 

Carmen 
 
 



 15 

Lydis Gedanken über Trainer, Bundeswehr und Teamgei st  
 
Treffpunkt: Greenwichpromenade in Tegel um 10 Uhr am Samstag 
(09.09.2006) Morgen. 
Viele verschieden farbige T-Shirts kamen auf das Zelt des TSV-Wittenau zu, 
unter anderem Gelbe, Weiße und Blaue. Doch dieses Kunterbunt sollte bald 
verschwinden. 
Nachdem um elf klar wurde, dass die Schwimmer, die Wittenauer 
Wellenbrecher, schon im ersten Lauf um 11.30 Uhr starten würden, ging das 
Getümmel los. Die Sitzordnung im Boot wurde festgelegt, die weißen  
TSV-T-Shirts, die extra für die Wellenbrecher in roter (die anderen TSV-
Teams bekamen blau und grün) Aufschrift „Drachenbootrennen 2006“ 
verkündeten, wurden über gestülpt und die Aufwärmübungen begannen.  
Frohen Mutes (denn wir hatten ja vorher einmal trainiert) und voller Hoffnung, 
wieder Trocken am Ufer anzukommen, stürzten wir uns ins Abenteuer. Rein 
ins Boot (mit Trommler und Steuermann ausgerüstet) und auf zur Startlinie. 
Gewappnet mit der Startnummer 10 saßen wir, bereit loszupaddeln, gespannt 
auf unseren Sitzbänken und warteten auf das Startkommando. 
 Und endlich ertönte es:  
“Are you ready?“ In allen vier startenden Booten gingen alle Arme nach vorne, 
bereit loszulegen. 
“Attention!“ Paddel ins Wasser, die Spannung steigt... 
SCHUSS ! Und los! Mit fünf kräftigen Zügen setzten wir uns in Bewegung, 
paddelten, ließen uns anschreien, anfeuern, und paddelten weiter, was das 
Zeug hielt, bis wir nach - wie es uns vorkam - zehn Minuten endlich im Ziel 
ankamen, um, wie wir dann erfuhren, den zweiten Platz unseres Laufes 
belegt zu haben. JUCHU !!! 
Patschnass und triefend und natürlich völlig erschöpft gingen wir zu unseren 
Zelten, um uns wieder trockene Sachen anzuziehen. Plötzlich rannten alle 
ans Wasser, um dem Boot der Bundeswehr beim Umkippen (wonach die 
Trommel etwas dumpf klang - kaum vorstellbar), beziehungsweise beim an 
Land schwimmen zuzusehen. Die Bundeswehr. Ausgerechnet die, von denen 
man am meisten Disziplin erwarten sollte, aber nein, sie wurden zum Gespött 
der meisten Drachenbootfahrer (Wir gehörten natürlich nicht zu den 
Lachenden, wie es sich gehört).  
Nach diesem kleinen Zwischenfall waren auch bald die Boote der 
Turner/Tischtennis und Fechter/Taucher des TSV an der Reihe und 
absolvierten ihr Rennen.  
Doch nach einer Weile galt unsere Aufmerksamkeit weniger dem Rennen, als 
einem blauen Segelboot, welches auf dem Tegeler See, immer in der Nähe 
der Rennstrecke trieb und einen Mann beherbergte, der uns allen sehr 
bekannt vorkam: unser Trainer, der sich nicht fit genug fühlte, um bei uns 
mitzupaddeln und uns lieber aus der ferne zusah und uns filmte. Das trieb uns 
jedoch nur noch mehr an, denn nun wollten wir ihm zeigen, was wir drauf 
haben.  
Da nutzten wir die Gelegenheit, als am Ende des ersten Durchlaufs ein 
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Drachenbootrennen in Booten für 54 Mann vorgesehen war, und alle 
Freiwilligen willkommen waren, mitzumachen. Diese Möglichkeit des Extra-
Trainings ließen wir natürlich nicht aus und hüpften an Bord. 
Da man dieses Boot jedoch nach dem Hinweg nicht wenden kann, weil es zu 
umständlich wäre, mussten wir uns mitten im Rennen, nach Ertönen des 
Gongs, alle gleichzeitig umdrehen, wobei erstaunlicher Weise (oder auch 
nicht, denn lange genug haben wir das vorher ja geübt) keines der beiden 
Boote umkippte. Nachdem wir dieses Rennen gewonnen hatten (was sonst!), 
begann der zweite Durchgang, bei welchem wir den krönenden Abschluss 
bildeten.  
Auch in diesem Durchlauf gab es ein Boot, welches die Lacher auf seiner 
Seite hatte, denn aus irgendeinem eigentlich nicht erdenklichem Grund 
standen dort welche auf und besiegelten somit das Schicksal des Trommlers 
und des Steuermanns - diese fielen nämlich ins Wasser.  
Endlich nahte das Ende und es hieß wieder in die tropfendnassen Sachen 
klettern und ab ins Boot (diesmal bekamen wir Siegfried - unser Siegerboot, 
welches uns auch beim Training gegen das andere Boot des Vereins 
gewinnen ließ.), zur Startlinie, Are you ready?, Attention! Uuuuund SCHUSS! 
Und ab ging die Post! Wir paddelten und paddelten und paddelten und 
paddelten und nach einer endlos langen Minute, kamen wir, wieder einmal als 
Zweiter unseres Laufes, völlig geschafft, ins Ziel.  
Nun wurden die Teams in Finale A bis H aufgeteilt. Wir bestritten das 
D-Finale, wobei einige aus unserem Boot (ein kräftiges Lob an Sascha und 
Lutz!!!) auch in einem der anderen TSV-Boote mitpaddeln mussten, weil aus 
diesen welche fehlten. Doch trotz der leicht geschwächten Kräfte, schlugen 
wir uns prächtig und belegten am Ende einen hervorragenden 16. Platz (von 
31!!!!), womit wir, die Wittenauer Wellenbrecher, das schnellste Boot unseres 
Vereins wurden.  
So hatten wir also nicht nur ein sehr gutes Endergebnis, an reichlich 
Erfahrung gewonnen, sondern auch jede Menge Spaß und ich bin sicher, 
dass wir nächstes Jahr mit gesammelten Kräften und mehr Erfahrung sicher 
wieder dabei sein werden und dann können sich die anderen Teams auf was 
gefasst machen!!! 

 
Lydi 
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... Die Sicht der Presse ....  
 
Der Wettkampf, nein, eher schon das Renngeschehen, bezog sich auf  
2 Zeitrennen. Jedes Zeitrennen wurde unter 4 Booten über eine Strecke von 
einigen 100m ausgemacht. Dabei zählte nicht die Platzierung der 
Einzelrennen sondern wohl die eigene Zeit. So fuhr man also 2mal gegen die 
eigene Uhr und ermittelte danach die für das Finale wichtige Zeit.  
Diese legte dann, im Vergleich mit den anderen Booten, die Platzierung im 
Finallauf fest. Der Finallauf krönte schließlich den Sieger des Wanderpokals 
und die Platzierten fest. 
Das klingt ein wenig kompliziert (deutsche Bürokratie lässt grüßen), war aber 
im Grunde ne ganz nette Sache, sofern ich das bewerten darf, weil ich zu den 
wenigen gehörte, die erst am Nachmittag ins Geschehen einstiegen.  
 
Das Publikum streute sich zwischen dem Fahnenmast halbrund und den 
Anlegestegen der Ausflugsschiffe an der Greenwichpromenade und konnte 
mit einem Blick seewärts die Boote beobachten, wie sie alle paar Minuten im 
4er Pack gestartet wurden und mit einer landeinwärts gerichteten 
Kopfbewegung ihren Heißhunger auf Crepes, Bratwürste und Eis anheizen.  
 
Ach ja, und dann gab es für jeden teilnehmenden Verein wieder einmal die 
Möglichkeit, ein eigenes Zelt aufzubauen und dieses in gewohnter Weise und 
Strategie in ein heidenloses Chaos aus Taschen, Rucksäcken, kalter und 
klammer Kleidung zu verwandeln. Dazu gab es immer einige Chaoswärter, 
die das Zelt bewacht haben und mal hier und da einen Blick auf die 
Organisation zu werfen, um die Mannschaften für das nächste Rennen 
vorzubereiten. Und genau dort mittendrin fand man uns:  
Mehr als 50 TSVler aus sooo vielen Abteilungen, dass man Sabine Paetzel 
an dieser Stelle einen großen Dank für die abteilungsübergreifende 
Organisation zusprechen muss! Alle waren zwar leicht erschöpft, wenn sie 
nach einem Rennen zurück ins Zelt kamen, tankten aber schnell Kraft und 
standen zum nächsten Rennen frisch umgezogen auf der Matte ... ähh … auf 
den … an den … in den Booten. Naja, ist ja auch egal. Hauptsache wir 
gehörten nicht zu den Mannschaften, die ihren Taktgeber oder Steuermann 
während des Rennens oder auf dem Weg dorthin in den Tegeler See 
entladen haben. 
 
Mit den Zeiten um die gute Minute pro 500m herum gehörten wir zu der 
besseren Hälfte der Mannschaftswertung! Und wenn wir von den 
Spitzencrews einmal absehen, die den Sport ja schließlich fast profihaft 
betreiben, so denke ich, dass unsere Aktiven einen prima Job gemacht haben 
und ihre gute Stimmung auf das Publikum übertragen konnten. Was will man 
mehr? 

Basti 
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Mitgliederversammlung Schwimmen zum 20.10.2006   
 
Zur Erinnerung:  
 
Die Mitgliederversammlung der Schwimmabteilung im TSV Berlin-Wittenau 
findet am 20.Oktober 2006 um 19.00 Uhr in den Vereinsräumen des  
TSV Berlin –Wittenau, Senftenberger Ring 53 statt. 
Die offizielle Einladung und Tagesordnungspunkte zur Mitgliederversammlung 
erschienen im letzten Echo 02/2006. 

 
 
News                                www.tsv-berlin-wittenau.de  
 
Ergebnisliste des 4.Reinickendorf-Cup 
 
Endläufe: 
 
Finale H   2.Platz flying épees (Fechten und Tauchen) 
                             1.Durchgang 1:19 Min., 2.Durchgang 1:17 Min. 
 
Finale G   2.Platz Wittenau Jumpers (Turnen, Schwimmen, Turnen,  
                            Tischtennis) 
                            1.Durchgang 1:10 Min., 2.Durchgang 1:09 Min. 
 
Finale D   4.Platz Wittenaue Wellenbrecher (Schwimmen, Tauchen, Turnen) 
                             1.Durchgang 1:05 Min., 2.Durchgang 1:06 Min. 
 
Ein ganz großes Dankeschön für euer Engagement und euren Teamgeist. 
Es war ein sehr schöner Tag, auch wenn es recht kühl und windig war.  
Ich würde mich freuen, wenn es im nächsten Jahr wieder heißt: 
 

Are you Ready ?  Attention !!  GO  !! 
 

Mi sportlichen Grüßen  
Sabine Paetzel 

 
Die Redaktion behält sich vor, eingesandte Beiträge eventuell zu kürzen, 
ohne deren Sinn zu verändern. Mit Namen gekennzeichnete Berichte 
erfolgen ohne presserechtliche Haftung und stellen nicht in jedem Fall die 
Meinung der Redaktion dar.  
Das Papier für diese Zeitung wurde umweltfreundlich produziert. 
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Wir nehmen uns Zeit 
für Ihre Wünsche  

 

 Reisebüro im MV  
 

Sonderpreise für Flugziele weltweit 
Spezialist für Nordamerika und Ostasien 

 

Vertretung aller renommierten Reiseveranstalter 
z. B. TUI, Neckermann, Tjaereborg, Thomas Cook 

ITS, Meiers, Jahn-Reisen u. v. m. 
 

Geld sparen durch 
 

Preisvergleiche für Pauschalreisen  
und Linienflüge per Computer  

 

 Flugtickets - Bahnfahrkarten 
 

Für Kurzentschlossene – Kurzfristbörse 
auch für Kreuzfahrten 

 
Treuenbrietzener Str. 36, Berlin, im Tennis-Center 

Tel 415 1008  Fax 415 8097 
E-Mail: MVR-Berlin@t-online.de  
Internet: http://www.mvr-berlin.de   

 
geöffnet Montag bis Freitag 10.00 - 20.00 Uhr 

Samstag 10.00 - 14.00 Uhr 
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Fechten                                  www.fechten-berlin.de  

 
Öffentliche Stellungnahme zur Veröffentlichung eine s 

Interviews von Michael Dietmann  
im TSV Echo 2/2006 

 
Bereits auf der Titelseite des TSV Echo 2/2006 wurden die Leser und 
Mitglieder unseres Vereins auf eine Spende des Wahlkreisabgeordneten 
Michael Dietmann (CDU) für die Fechtabteilung aufmerksam gemacht. 
Michael Dietmann erhielt am 6. Juni 2006 nach 10jähriger Mitgliedschaft als 
Fördermitglied der Fechtabteilung eine Urkunde und Ehrennadel durch den 
Abteilungsleiter Christian Peters und dem Präsidenten Joachim Leschnitzer. 
 
Neben der Erwähnung einer kleinen Spende von 100,- Euro war zudem ein 
Interview mit Michael Dietmann abgedruckt gewesen, welches unser 
Vereinspräsident Joachim Leschnitzer persönlich durchführte. Den Kern 
dieses Interviews bildeten vor allem sportpolitische Fragen, bei dem die Arbeit 
der in Reinickendorf tätigen CDU positiv beleuchtet wurde. 
 
Nach sofortiger Erscheinung des TSV Echo erreichten der Vorstandsabteilung 
mehrere Meinungen von Mitgliedern der Fechtabteilung, die sich über diese 
parteipolitische Werbeaktion einige Wochen vor den Landtagswahlen 
verwunderten und beschwerten. Der Vorstand der Fechtabteilung bemerkte 
dabei schnell, dass die Fechtabteilung selbst in ein Licht gerückt wurde, einen 
Politiker im Wahlkampf zu unterstützen. 
 
Mit dieser Stellungnahme wollen die Trainer und der Vorstand der 
Fechtabteilung verdeutlichen, dass sie sich von dem im TSV Echo 
abgedrucktem Interview distanzieren. Insofern sind wir von der Motivation 
Joachim Leschnitzers, dieses Interview in einem Vereinsheft ohne Absprache 
der Fechtabteilung abzudrucken, überrascht. §2 der Vereinssatzung sagt 
unter dem Absatz 5 aus: „Der Verein wahrt parteipolitische Neutralität. Er 
räumt den Angehörigen aller Völker und Rassen gleiche Rechte ein und 
vertritt den Grundsatz religiöser und weltanschaulicher Toleranz.“ 
 
Die Fechtabteilung möchte somit betonen, dass sie jegliche Formen 
parteipolitischer Werbung ablehnt und sich innerhalb ihrer Vereinsarbeit für 
parteipolitische Neutralität und für gesellschaftliche Toleranz einsetzt.  
 
Der Vorstand und die Trainer der Fechtabteilung des TSV Berlin-Wittenau. 
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Zusatz der Redaktion:  
 
Ab sofort werden keine politischen Berichte, Interviews oder ähnliches 
erscheinen. Ich entschuldige mich hiermit bei der Fechtabteilung. 
 
Das Interview erschien auf Wunsch von Herrn Leschnitzer, der auch das 
Interview selbst geführt hat, angeblich nach Absprache mit der 
Fechtabteilung.  

Sabine Paetzel 
 
 

Ballett                        www.tsv-berlin-wittenau/ballett.htm  
 

Liebe Ballettratten, liebe Eltern, liebe Sportsfreunde, 
 

endlich sind die Ferien wieder vorbei und der Ballettunterricht geht 
wieder los. Für einen Teil von uns mit einer neuen Lehrerin:  
 

Olga übernimmt die Dienstag-17.30 Uhr-Gruppe. 
 

Wir danken Sven noch einmal, vor eineinhalb Jahren so kurzfristig 
auch für die Jüngeren eingesprungen zu sein, und für die schöne, 
lustige und lehrreiche Zeit. Von Olga werden wir wieder neue Dinge 
lernen und elegante Choreografien zu sehen bekommen, auf die wir 
uns schon jetzt freuen. 
 
Auch wenn noch viel Zeit bis dahin ist, merkt Euch bitte den Termin für 
unsere Weihnachtsfeier am Samstag vor dem 2. Advent, dem 
9.12.2006 um 15 Uhr vor, bei der auch wieder Eltern, Geschwister, 
Oma und Opa und Freunde eingeladen sind. Wir werden ihnen 
vorführen, welch schöne Tänze wir im letzten Jahr einstudiert haben, 
anschließend gemeinsam über das vergangene und das kommende 
Jahr plaudern und Weihnachtskekse naschen.  
Schon am Freitag, dem 17.11.2006 werden wir im Regenbogenhaus 
unser Potpourri zeigen und den älteren Zuschauern dort eine Freude 
machen. 
 
Liebe Grüße 
Angela und Patricia 
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·  Kosmetik * Farb-Stil-Image-Beratung * Entspannungsmassagen* 
Wellness 

·  Beautytage * Wellnessarrangements * Geschenk-Gutscheine * 
Pflegeprodukte 

·  Farben * Aromen *Edelsteine *Shiatsu * Akupressur *Reflexzonen 
*Meditation 

 
·  Saisonale Highlights: Stimmungsvolle Herbst-, Weihnachts- und 

Wintermassagen 
Mit den passenden Düften, Klängen und einer liebevollen mentalen 
Einstimmung! 

 

******** 
 

Es freut sich auf Ihren Besuch: 
Ihre Wellness-Kosmetikerin: Silvia Pietrowski, 13467 Berlin, 

Schulzendorfer Str.44 
U/S-Bahn Tegel + Bus 125, S-Bahn Alt-Hermsdorf 

 

������������������	�
��
������������ �
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Mehr Infos unter: 
 

www.kleine-wellness-oase.info 
Tel.: 030/ 40 58 60 70 AB! 

Um telefonische Anmeldung wird gebeten! 
Oder mobil: 0177/ 419 37 15 

 
  

Fehlerteufelchen: 
 
In der Ausgabe 2/2006 ist auf der letzten Seite die alte 
Bankverbindung angegeben.  
Das Konto wird aktuell bei der Berliner Volksbank geführt! 
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Bogensport                         www.bogensport-im-mv.de  
 

 An die Mitglieder „Bogensport“ des TSV-Wittenau              
 

Hiermit lade ich euch ein zur  
              Mitgliederversammlung 2006 

 

am:  Mittwoch, dem 18. Oktober 2006   
um:  18.00 Uhr  
im:   Vereinsheim Tennis/Bogen, 
Königshorster Str. 11b  
 

Vorgesehene Tagesordnung : 
 
TOP   1:  Begrüßung  und Feststellung der satzungsgemäßen Einladung 
TOP   2:  Genehmigung der Tagesordnung 
TOP   3:  Berichte:  der Abteilungsleiterin 
                               des Sportwarts, Trainers 
                               des  Material- und Pressewarts und Trainers 
TOP   4:  Entlastung der Abteilungsleitung 
TOP   5:  Beitrag der „Schon-aktiven-Mitglieder im TSV“ 
               Diskussion, Abstimmung 
TOP   6:  Gastschützen  
               Diskussion, Abstimmung 
TOP   7:  Sommermitglieder 
               Diskussion, Abstimmung 
TOP   8:  Jugendbetreuung 
TOP   9:  Wahl einer/s Jugendbetreuerin/s oder auch zwei 
TOP 10:  Sommertraining, Wintertraining 
TOP 11:  Anträge 
TOP 12:  Verschiedenes 
 

Anträge bitte bis zum 8.10.2006 schriftlich bei mir einreichen. 
 
Liebe Eltern , auch Sie sind herzlich eingeladen an der 
Mitgliederversammlung teilzunehmen, Ihre Meinung ist uns wichtig. 
Liebe Jugendliche , erscheint zahlreich, siehe TOP 8 und 9 !!! Ihr habt die 
Wahl. 
 
Mit sportlichen Grüßen und alle ins Gold 
Annette             
Vorsitzende für Jugend und Sport 
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Hallo liebe Bogensportler, 
 

unsere Abteilung wächst und wächst, aber leider, leider haben wir 
auch Kündigungen zum Ende des Jahres. 

Euch biete ich an, euer Bogensportzubehör mir zu verkaufen. 
Meldet euch bei mir, es gibt immer wieder Bedarf  bei neuen Mitgliedern. 

 
Aber vielleicht bedenkt der Eine oder Andere seinen Austritt noch mal und 

bleibt erstmal als passives Mitglied im Verein  
um später wieder aktiv zu schießen!?!? 

 
Alle ins Gold 
eure Annette 

 
 
 

 
BMX                                   www.tsv-berlin-wittenau.de  

 
Hallo Freunde des BMX Sports, 
 
ein Großteil der Saison liegt hinter uns, besonders für unsere Lizenzfahrer. 
Die Ranglistenrennen sind beendet und unsere Fahrer haben teilweise sehr 
gute Platzierungen erreicht. 
Der Jüngste in der Riege, Pascal Kraft, beendete die Saison als Fünfter in der 
U13. Ein verpatzter Renntag reichte aus, um den möglichen dritten Platz noch 
zu verlieren. 
Eine Klasse höher, bei den Schülern, fuhr sich Nico Schlachte in der 
Gesamtwertung noch auf den sechsten Platz, was umso höher zu bewerten 
ist, wenn man bedenkt, dass er nicht an allen Läufen teilnehmen konnte. Es 
sprang in dieser Saison auch der eine oder andere Podiumsplatz für ihn 
heraus.  
Dann haben wir noch unseren „Alten“ in der Cruiserklasse Senioren1  
(30-39 Jahre), Henry Pawlak. Als Wiedereinsteiger hat er seine erste Saison 
gut hinter sich gebracht, war aber das eine oder andere Mal nicht ganz mit 
seiner Platzierung zufrieden.  
Unsere Anfänger haben im Beginnerscup noch gute Chancen auf vordere 
Plätze. Es stehen da aber noch einige Rennen aus. 
 
Es stand nun noch unser eigenes Rennen, ein Nordcup/Beginnerscup- 
Rennen an. 
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Am 09.und 10.09.06 waren alle eingeladen, bei uns auf der Bahn an diesen 
Läufen teilzunehmen. Im Vorfeld zeichnete sich jedoch leider eine sehr 
geringe Beteiligung ab. Von überall kamen Absagen. 
Aber die Berliner Locals, vor allem aus dem Mellow Park, ließen uns nicht im 
Stich! Wir hatten am Samstag 38 Fahrer am Start, davon alleine 24 im 
Beginnerscup. Hier allerdings von Anfängern zu sprechen wäre sehr 
übertrieben. Mangels einer Lizenz startete nämlich unter anderen Timo Pritzel 
bei den Beginnern. Für Leute, die sich im Radsport nicht auskennen:  
Timo ist  x-facher Deutscher Meister mit dem BMX und Mountainbike in 
verschiedenen Disziplinen, außerdem Weltmeister mit dem MB und Gewinner 
von vielen großen Contests. Ja und nun hat er auch das Beginnerscuprennen 
Jugend+ beim  TSV Wittenau für sich entschieden. 
 
Ich möchte mich aber auch ganz herzlich für die Teilnahme aller anderen 
Fahrer bedanken. Es war ein super Rennsamstag mit viel Spaß und ohne 
Verletzungen. Da die Berliner Freestyler nur am Samstag kamen, hatten wir 
am Sonntag dann nur „30“ Fahrer am Start. Der Sonntag legte in punkto 
Wetter noch mal eine Schippe drauf und es machte allen wieder viel Spaß. 
Es waren auch einige „altgediente Berliner BMX èr“ anwesend, die bereit 
sind, in der Zukunft an der Entwicklung des BMX Sports wieder verstärkt 
teilzunehmen. 
Ich freue mich schon darauf, denn es kann nur besser werden. 
Unsere Berliner Fahrer schlugen sich alle wacker und konnten fleißig Punkte 
für die Endwertung sammeln. Mehr dazu beim nächsten Mal. 
 
Vielen Dank auch an 
alle Helfer, die uns an 
diesem Wochenende 
unterstützt haben! 

 
Bild: 
2.v.l.unten Timo Pritzel 
2.Reihe einige unserer 
Jungs in ihren neuen 
Trikots  

 
 
 
 

 
 

Im Vorstand der Abteilung gab es einige Änderungen. 
 
Ralf und Kirsten Schlachte haben ihre Ämter aufgegeben. Ich möchte beiden 
für ihre geleistete Arbeit danken. 
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Ich werde die vakanten Ämter kommissarisch bis zur Vorstandswahl 
übernehmen. 
Unterstützung habe ich dabei von Rüdiger George, der sich auch schon bereit 
erklärt hat, ganz offiziell in der Abteilung mitzuarbeiten. Auch dafür vielen 
Dank!  
 
Ride on, 
Carsten Kraft! 
 
 

 
Badminton                                         www.tsv-berlin-wittenau.de  
                                                                                                                    
Liebe Sportsfreunde, 
 
nach den großen Ferien hat sich noch nicht viel ereignet. Außer, dass wir 
einen herrlichen Ausflugstag hatten, von dem dieses Mal Jennifer berichtet: 
 

Ausflug nach Neubrandenburg 
 
Unser Vereinsausflug begann am Samstag, dem 19.08.2006 um 8:15 Uhr am 
S+U Bahnhof Wittenau.  
Einige von uns hatten ihren Partner mitgebracht, sodass wir mit insgesamt 23 
Personen den Ausflug antraten.  
Um 8:30 Uhr fuhr unsere S- Bahn nach Oranienburg, wo wir dann in die 
Regionalbahn und anschließend noch einmal in die Ostseebahn umgestiegen 
sind. 
Im Bahnhof Burg Stargard angekommen, mussten wir einen kleinen 
Fußmarsch hinter uns legen, damit wir um 11:00 Uhr eine Führung durch die 
Burg Stargard machen konnten.  
Die extra für uns gebuchte Burgführerin, hat einige interessante Informationen 
über die Burg preisgegeben. Auf dem Burggelände gab es einen sehr 
schönen Pflanzen- und Gewürzgarten. Einige Mitglieder gingen durch den 
Garten und naschten von den Gewürzen und Kräutern. 
Nach einer kleinen Pause nach der Besichtigung hatte uns ein Reisebus von 
der Burg abgeholt und zu einer Schiffsanlegestelle gefahren.  
Das Schiff „Mudder Schulte“  fuhr eine extra Runde für uns, damit wir die 
Möglichkeit hatten, nach Neubrandenburg zu fahren. Die Schifffahrt war nach 
einer halben Stunde schon zu Ende und wir marschierten gleich weiter in das 
Restaurant „Kartoffelmaus“.  
Dort gab es eine sehr leckere Speisekarte, die Auswahl war sehr groß. 
Nach dem guten Essen teilten wir uns auf, weil nun Bewegung auf dem 
Tagesplan stand.  
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Anzeigen im TSV -Echo  
 

Liebe Mitglieder, 
bevorzugen Sie bei Ihrem Einkauf unsere Inserenten. 

 
Möchten auch Sie eine Anzeige im TSV Echo aufgeben ?  

Rufen Sie mich an. 
 

Ich informiere Sie gerne über die aktuellen Konditionen. 
 

Anzeigen – Hotline  
 

 033055 – 73 808 oder 0172 – 326 22 73 

Zur Auswahl stand Kartfahren am See, einen Spaziergang an der Stadtmauer 
und nebenbei die vier Stadttore von außen zu besichtigen, oder Kaffeetrinken 
im 12.Stockwerk mit Aussicht. 
Um 18:30 Uhr haben wir dann die Rückfahrt angetreten.  
Die Rückfahrt war sehr lustig und wir hatten den Tag über viel Spaß. 
 
Vielen Dank Jutta und Manfred für den sehr schönen und gut organisierten 
Tag! 
Es hat sehr viel Spaß gemacht !! 

 Jennifer Stark 
 
 
 
Guido möchte noch ein Damendoppel ausrichten. Mehrere Damendoppel 
dürften nicht das Problem sein. Es wäre schade, wenn das Turnier ausfällt. 
Der Termin hierzu wird jedoch erst nach den Herbstferien gefällt werden. Bis 
dahin könnt Ihr euch eure Mitspieler aussuchen und euch einspielen. Also 
traut euch! Guido hängt wieder eine Liste aus.  
 
Es wurde vielfach der Wunsch geäußert, wieder eine Weihnachtsfeier zu 
machen. Niemand muss sie allein ausrichten. Jeder kann sich an der 
Organisation mit beteiligen. 
 
Denkt auch bitte daran, am 6.10.06 wird die Halle fast leer sein, denn 15 
Mitglieder machen eine Wochenendfahrt nach Trassenheide (Usedom). In 
den Herbstferien findet kein Training statt. Erster Trainingstag ist dann wieder 
Freitag, der 20.10.06. Wer wegfährt, dem wünsche ich schöne Ferientage, die 
Anderen kommen mit mir mit nach Trassenheide. Da erleben wir auch schöne 
Tage. Schönwettertickets sind schon besorgt worden. 
 
So, dann bleibt alle gesund. 
 
Eure Marianne   
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Tauchen                                         www.tsv-sub.de 
 

TSV Berlin-Wittenau 1896 e.V. 
 

Abteilung Tauchen 
 

Einladung zur Mitgliederversammlung 2006 
am 22. November 2006 um 19:00 Uhr 

im Vereinsheim Senftenberger Ring 53  
 

Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung 

2. Rechenschaftsbericht des Vorstandes 

3. Entlastung des Vorstandes 

4. Wahl eines neuen Vorstandes 

5. Termine für 2007 

6. neue Mitgliedsbeiträge 

7. Verschiedenes 

Anträge zur Tagesordnung sind bis zum 01.11.2006 schriftlich beim Vorstand 
einzureichen. 
 
Am 22.11.2006 findet kein Trainingsbetrieb in der H alle statt. 
 
Für Getränke und einen Imbiss ist gesorgt. 
 
Über zahlreiches Erscheinen würde sich das Vorstandsteam sehr freuen. 
 

Mit sportlichem Gruß 
Andreas Graf, Vorsitzender 
 

 
Wochenendfahrt nach Steina  

 
Am 09.06. machten wir uns in kleinem Rahmen übers Wochenende auf nach 
Steina, einer kleinen Ortschaft bei Dresden. Hier befindet sich die 
Tauchschule Dresden. 
Von insgesamt 13 Teilnehmern waren 9 Taucher dabei, die alle Freude am 
Beisammensein hatten.   
Die Tauchgänge im Haussteinsee, einem ehemaligen Steinbruch mit einer 
Maximaltiefe von 33m waren für uns eine gelungene Abwechslung und 
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schöne Erfahrung. Der See liegt etwas tiefer als die Basis und ist nur durch 
eine Treppe zu erreichen. Am Einstieg führen eine Treppe und Steinplatten 
ins Wasser. Die Sicht war verhältnismäßig gut.  
Unsere Neueinsteiger Lutz und Janek haben an diesem Wochenende ihre 
ersten Freiwassertauchgänge mit viel Freude absolviert. Zu sehen gab es 
Fische, Krebse und Schlümpfe. Außerdem hatten wir zwei mutige Damen, die 
sich bei gerade mal 8°C in die Fluten gewagt haben.  
Die Bungalows sind einfach, aber sehr gemütlich für 5 Personen eingerichtet, 
wobei noch 2-3 Personen 
zusätzlich auch auf dem 
Dachboden Platz finden. 
Duschen und WC´s befinden 
sich nicht weit entfernt im 
Hauptgebäude. Es wird auch 
ein sehr üppiges Frühstück 
angeboten. 
Die warmen Sommerabende 
haben wir in gemütlicher 
Runde am Grill und zu 
späterer Stunde am 
Lagerfeuer sitzend ausklingen 
lassen. 
  
Abschließend kann ich sagen, dass die Fahrt ein großer Erfolg war. Ich 
persönlich kann Steina nur weiter empfehlen und hoffe, dass wir uns bald dort 
alle wieder zusammenfinden. 
 
Romina 
 
 
 

Drachenbootrennen am 09.09.2006  
 
Am 09.09. war es dann wieder soweit. Da unser Präsidium entschieden hatte, 
dass der TSV auch am diesjährigen „Reinickendorf Cup“ im 
Drachenbootrennen teilnehmen sollte, fanden sich ab 10 Uhr 
Vereinsmitglieder aus verschieden Abteilungen in 3 TSV-Teams an der 
Tegeler Greenwichpromenade ein. Nach einem ersten Inspizieren der 
Örtlichkeiten wurde zwischen 28 anderen Mannschaften das Lager aufgebaut. 
Das heißt, mit vereinten Wissen & Kräften versuchten wir ohne 
Bedienungsanleitung ein Pavillon aufzubauen und richteten uns so gut es 
geht häuslich ein. Zwischendurch hat man schon mal geschaut welche 
anderen Teams denn noch an den Start gehen und hat so einige bekannte 
Gesichter aus dem letzten Jahr wiedergesehen. Nach der 
Teamkapitänbesprechung, in der auch die Startzeiten bekannt gegeben 
wurden, wurde es um 11:30 Uhr ernst. Das erste Rennen für die Wittenauer 
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„Wellenbrecher“ eine Mixmannschaft aus Tauchern, Schwimmern und 
Turnern wurde gestartet. Mit einer ganz ansehnlichen Zeit von knapp unter 
1:05 min für die 250m Strecke gingen wir zufrieden in die Pause und warteten 
auf den zweiten Vorlauf. Zwischendurch schauten wir mal so, was denn die 
anderen Teams so für Zeiten abliefern und wir stellten teils zufrieden fest, 
dass wir im Mittelfeld liegen. Aber Zeiten von 54 sec. des besten Teams ließ 
uns auch etwas neidisch werden. 
 
Da in anderen Vorläufen ein Boot gekentert ist und ein anderes Team ihren 
Steuermann „abgeworfen“ hatte, verzögerte sich der Start des zweiten 
Vorlaufes um knapp eine Stunde. Hier konnte die Zeit mit knapp 1:07 min 
nicht ganz gehalten werden. Aber aus der Addition der beiden Vorlaufzeiten 
errechnete sich ein Startplatz unter den besten 16 Mannschaften für den 
Endlauf. Leider mussten wir im Endlauf feststellen, dass wir mit einer Zeit von 
1:08 min dann auch „nur 16te“ in der Gesamtwertung wurden. Damit waren 
die „Wellenbrecher“ aber noch das Beste der 3 TSV-Teams. 
 
Während der anschließenden Siegerehrung gab es zu unserer Überraschung 
aber noch einen Wanderpokal für den Verein mit den meisten Teilnehmern � . 
Dieser Pokal steht bald in der Geschäftsstelle und wartet darauf von uns auch 
im nächsten Jahr wieder aus Tegel nach Wittenau geholt zu werden. 
Alles in Allem war es trotz fehlender Sonne ein netter Tag und die Ersten 
haben schon darüber gesprochen auch im nächsten Jahr wieder mitmachen 
zu wollen. Vielleicht schaffen wir es dann wieder mit einem reinen 
„Taucherboot“ dabei zu sein ? 
 

„SUB-Dragoons“ wäre doch ein passender Teamname !? 
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Turnen                               www.tsv-berlin-wittenau.de  
 

Einladung zur  
ordentlichen Mitgliederversammlung 

der Turnabteilung  
am Dienstag, 28.11.2006 um 19.30 Uhr  

in der Peter-Witte-Grundschule, Rathausprommenade 75 
 
Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung und Bestätigung der Tagesordnung 
2. Ehrungen 
3. Berichte und Aussprache der Abteilungsleitung und Fachwarte 
4. Verschiedenes 
 
Der Sportbetrieb fällt zu diesem Zeitpunkt aus!! 
 
Melanie Tobias 
Abteilungsleitung 

 
Wettkampfriege 

 
Kinder- und Jugendmehrkampftag 
 
Am 11.06.2006 fand dieser auf dem Polizeigelände in Ruhleben statt. Nicht 
nur die Wettkampfriege vom der Turnabteilung war mit dabei, sondern auch 4 
Turner/-innen aus der allgemeinen Gruppe (Riccardo Golziow, Dennis 
Wollschläger, Christoph und Charlotte Schultz) und die Jungenturngruppe. 
 
Die Liste der Platzierungen kann man im Internet nachlesen.  
 
 

Berliner Mehrkampfmeisterschaften 
 
Am 17.06. war nur Schwimmen und Wasserspringen 
für die Jahnkämpfer und am 18.06. Turnen und 
Leichtathletik dann auch für die Deutschen 
Sechskämpfer. 
 
Die Liste der einelnen Platzierungen kann man im 
Internet nachlesen. 
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Qualifiziert haben sich für die Deutschen Mehrkampfmeisterschaften 
am 16.09.-17.09.2006 in Konstanz 
  
Janina Schmidt, Janika Stoppe, Andrea Freiheit, Christine Lübke, 
Tanja Lehmann, Jennifer Wilke, Saskia Stachelhaus, 
Nora Siebels, Nathalie Göres 
 

Berliner Mannschaftsmeisterschaften 
 
Am 09.09.2006 gingen wir mit drei Mannschaften  in den verschiedenen 
Altersstufen an den Start. 
 
1.Platz  für die Mannschaft Jahrgang 1996   B6 
6.Platz   für die Mannschaft Jahrgang 1993 und jünger  B8 
2.Platz   für die Mannschaft Frauen und weibliche Jugend B9 
           
 

Herzlichen Glückwunsch ! 
 
 
Unsere Wettkampftermine      
 
23.09.2006 8.00 Uhr Oberliga 2 15.30Uhr Verbandsliga Rudolstätter Str.77 
06.10.-08.10.06 Deutschlandpokal der Mehrkämpfer  Eutin 
21.10.2006 8.00 Uhr Oberliga 2 15.30 Uhr Verbandsliga Rudolstätter Str.77 
22.10.2006 8.30 Uhr Berlin Pokal P-Stufen  Hohenschönhausen 
28.10.2006 12.00 Uhr Oberliga 3   Rudolstätter Str.77 
29.10.2006 8.15 Uhr Jugendliga/Frauenliga  Rudolstätter Str.77 
04.11.2006 Mannschaftsmeisterschaften A5  Paulstr.20c 
11.11.2006 8.00 Uhr Oberliga 3 12.30 Uhr Oberliga 2 Rudolstätter Str.77 
12.11.2006 8.00 Uhr Jugendliga   Rudolstätter Str.77 
26.11.2006 Vereinsmeisterschaften   Waldorf-Schule MV 
02.12.2006 12.00 Uhr Verbandsliga   Rudolstätter Str.77 
03.12.2006 8.00 Uhr Jugendliga/Frauenliga  Rudolstätter Str.77 

 
 
 

 
 

Ein Kabarett mit Herz, Hirn  und Humor 
 

Ein mit Liebe zusammengestelltes Weihnachtsprogramm 
 

Für unsere Senioren des TSV Berlin-Wittenau von Senioren 
 

am Dienstag 12.12.2006 um 18.00 Uhr 
            

im Vereinsheim Senftenberger Ring 40a    
 
Eintritt : 2,00 Euro       
Die Karten gibt es ab November bei eurem Übungsleiter.  
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Am Donnerstag 12.10.2006 
Von 11.00 – 16.00 Uhr 

Turnhalle der Waldorf-Schule Treuenbrietzener Str.27  
Für alle im Alter von 3-10 Jahre  

Wir werden mit euch einen Kinderturn-Test durchführen und anschließend die 
Gerätelandschaft erkunden. 

                             
Kommt doch mal Vorbei!! 

Turnabteilung 
 

Angebot in den Ferien !!   
 
 

 
Seniorenolympiade vom Landesportbund und ProSeniore  

 
Am Mittwoch 06.09.2006 fand von morgens bis zum Nachmittag diese 
Veranstaltung statt. Es wurden die Teilnehmer immer von einer Residenz von 
Pro Seniore zur anderen gefahren. Wir hatten einen Spielstand in der 
Senioreneinrichtung am Eichborndamm und führten dort Torwandschießen 
und Wäscheaufhängen durch.  
Ich möchte mich nochmals herzlich bei den Helfern bedanken :  

Astried Paeke 
Renate Lange 

Brigitta Sandow  
Janina Schmidt 

 
Melanine Tobias 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vereinsmeisterschaften 
der Turngruppen von 5-18 Jahren 

 
12. November 2006 um 13.00 Uhr 

Romain-Rolland-Oberschule 
Place Moliere 
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Die Geschäftsstelle befindet sich:  
Senftenberger Ring 12  
13439 Berlin Wittenau  
Tel.: 415 68 67 , Fax: 415 71 68 
E-Mail: info@tsv-berlin-wittenau.de   
 
Öffnungszeiten:      
DIENSTAG  +  DONNERSTAG   8.30 - 12.00 Uhr
  
MITTWOCH 8.30-12.00 Uhr und 16.00-18.00 Uhr 
  
Bankverbindung:  
Berl. Volksbank, BLZ 100 900 10,  
Ktn 736 356 000 2  
 
Präsidium :      
 
Verwaltung und Finanzen:   
Joachim Leschnitzer  
Tel. 414 41 17, Fax 414 41 63  
E-Mail: leschjo@t-online.de  
 
Jugend und Sport:   
Annette Maier 
Tel./Fax. 404 45 80 
E-Mail: annetteTSV@gmx.de  
 
Öffentlichkeitsarbeit:   
Sabine Paetzel 
Tel. (033055) 73808 
Mobil  0172 326 22 73 
E-Mail :  TSV-Echo@Paetzel24.de  

 
Impressum  
Herausgeber:  
TSV Berlin-Wittenau 1896 e. V., 
Senftenberger Ring 12, 13439 Berlin 
 
Redaktion:  
Sabine Paetzel. 
Wohnanlage am See 7, 16727 Oberkrämer 
Tel.: (033055) 73808 
Fax  (033055) 71708 
E-Mail: tsv-echo@tsv-berlin-wittenau.de  
 
Korrektur: Andrea Golziow 
Erscheinungsweise: 4 mal im Jahr 
Bezugspreis:  
Zeitungsbezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag 
enthalten 
Anzeigenannahme und Vewaltung  
 Sabine Paetzel 
Gesamtherstellung: infotex-digital 
 Lilienthalallee 1;  
                                               80939 München,  
 Tel.(089) 324 7670   

 

 
ANSPRECHPARTNER 

 
ART OF DANCE 
Sabine Unterhofer,  Tel.:  567 333 64 
E-Mail: foxxie@arcor.de  
BADMINTON 
Marianne Schäfer, Tel. 416 61 11 
E-Mail: marianne.schaefer@alice-dsl.de 
BALLETT 
Angela und Patricia Stöbener, Tel. 415 83 93 
E-Mail: stoebia@zedat.fu-berlin.de 
BMX 
Carsten Kraft, Tel. 033056 24644 
Email: carsten1@go4more.de 
BOGENPORT 
Annette Maier, Tel. 404 45 80 
E-Mail AnnetteTSV@gmx.de 
BOOGIE - CLUB - BERLIN  
Thomas Wehling, Tel.: 701 790 30 
E-Mail: boogie-club-berlin@web.de 
CIRCUIT /  
Kurzzeit- und Gesundheitssport  
Martina Baier-Hartwig. Tel.: 411 076 91 
FECHTEN 
Christian Peters, Tel. 455 50 66 
E-Mail: christian@geib-peters.de 
FREIZEIT- UND LEICHTATHLETIK  
Uwe Grosser, Tel. 407 132 63 
E-Mail: info@tsv-berlin-wittenau.de  
JIU-JITSU 
Michael Köhler, Tel.: 437 21 461 
E-Mail: michaelkoehler@jiu-jitsu-berlin.de  
MAJORETTEN 
Hannelore Selent,  Tel.:  431 78 95 
Email: mail@TSV-Majoretten.de 
SCHWIMMEN 
Kai Schiebold, Tel.: 403 83 74 
E-Mail: post@schiebys.de  
TAUCHEN 
Andreas Graf, Tel.: 785 68 64,  
E-Mail: agra@onlinehome.de  
TENNIS  
Dr. Karl Erhard Beck, Tel.: 033056 42156 
Email: rosi-erhard.beck@t-online.de 
TISCHTENNIS 
Holger Hackmann,  Tel.:  431 26 02 
TURNEN  
Melanie Tobias, Tel.:  458 024 66 
Email: mmm.tobias@t-online.de   
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A 10646  
  
TSV Berlin-Wittenau 1896 e. V.     
Senftenberger Ring 12  
13439 Berlin-Wittenau 
Postvertriebsstück 
Entgelt bezahlt 
 
Bei Adressenänderung:  
Bitte die obige Anschrift bei Änderung (Umzug, Korr ektur der Anschrift usw.)  
geändert an den Verein senden.  
Absenden an:  
TSV Berlin-Wittenau, Senftenberger Ring 12,  13439 Berlin-Wittenau  
� ........................................................................................................................................ 

 
Besucht uns doch mal im Internet! 

 
http://www.tsv-berlin-wittenau.de  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 

 


